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anf bem Xaud geglievevte Shulen eingefithrt. Der Sadye it fdhon oben
gebacht worben.  Oiefe verfdhiederte ausdbrudsweife wird nun dadbuvrd) er-
flavt fein, paf dule uud Klaffe in unferem Shune fiiv iventifd) gelten,
und dem Wefen nach in den unewen Schulen, die an vie Stelle der ,ein=
flaffigen Clementarichule” traten, die dufere Organifation ves Unterridhtd
grofenthei(8 diefelbe war. Vet diefer Neugejtaltung fonnte e§ natiivlich
an Dbevechtigten @pielavten in den verjchiedenen Staaten und Stivten nidht
feblen: und fo finven wir Hochichulen nad) unferem Klajjenihiteme, die in
Thilavelpbia nad) vem Fachfhiteme (wo dic Schiiler nady der Stunbde cine
jtreng gevegelte Wanverung Trepp auf Trepp ab ju ifhren Lehrern vor-
nchmen), anvere, wie in Hartford, faft gany nad) dem erwibhuten einflaj-
jigen Shiteme, nur tn ;wci Sdulfailen, dem vealiftijden und ¥Hafjijchen
o f.ow. S Allgemetnen @Rt jidh fagen, daf in den gehobenen Stabt-
fchulen dag bet ung iibliche Slafjenfyitem jest vorbherridt.

J glaube Hievmit das Wejen bed nordbamerifanijden Voltsunter
ricdht8 etnigermafen beleudhtet ju Haben und werde vielleicht fpiter, wenn
e gewiinjdht wird, anf Vefprechung cingelner Punfte juviitfommen. E8
ijt meine Ueberzeuguug, vaf, wenn das Ausland bei Verbefjerung unjeres
Boltsjchulwefens ung Winfe geben joll, wir biefelben wohl weniger in
dranfreih und Cnglaud over felbjt Velgien, ald in den durd) ifr pibde-
gogifches Strebeir ung ebenbiivtigen novdbamerifanijchen Freiftaaten 3u juden
baben.  Meines Vediinfens wird man dort eben fo frih als bei uns,

wenn auc) auj veridicdenem Wege, am rvechten Biele anlangen.
Dr. 2.

Stipendien
am Civgendfjifchen Polptednifum,

Dag Jegulativ, welcdhed der jchwetserijche Schulvath mit Genehmi-
guig ded Vunbesrathed iitber Crtheilung von Stipendien an Sdiiler ded
eipgendijijhen Polhtechnitums exlie, bat allgemeines Jutevejfe. Wi
glauben, e8 vaher mitheilen ju follen. €8 lautet:

SDer {dhweijerijde Sdhulrath, tn Criwagung, dag bdie An-
wendung ved Tejtaments von Hevrn Friedrich Augujt Chatelain jel.
aus Neuenjtant, d. d. 11. GJdnner 1854, und die Moglichfeit dhnlicher
fiinftiger Vevmadpinijje ein Regulativ fiiv Crthetlung von Stipendien an
Riglinge der etbgendfiijchen polhtechuijchen Schule erforbert,

befdyliefRt:

§ 1. Die Unterjtiigung dev Bdglinge ijt theilé ur Dedung dev
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Roften pes Aufenthalts an der ypolhtedhuijchen Schule, theil8 fliv bdic
Reifebojten beftimmt. -

§ 2. Der jdweiserifhe Sdulvath vergibt die Stipendien dev erjten
At in er JHegel in Jahresbetvigen von nicht wnter 200 und nidht iiber
700 Franten. Vet den Reifejtipendien ijt ver Sdulvath an das WMayi-
mum von Fr. 7100 nicht gebunven. Ausnahmsiveife tfdnnen Stipendien
auch blof auf /2 Jahr vergeben werbden.

- §3. Mit einem Stipendium ijt aud) die Gn[aﬁung ver Schulgelber
und Honovave, jowie vie Cntfdavigung fiiv Venupung ber Wertjtatten
und Laboratovien verbunbden.

§ 4. Die Afpivanten diefer Stipendien miiffen wikhrend eined Jah-
refurjed an der Anjtalt jtudbivt und eine 15afp,e§mufuug mit Auszeidhnung
an perfelbent Dbejtanden Haben.

§ 5. Bei Criheilung der Stipendien wird bei gleid) witvdigen Ve-
werbern in eviter Yinte auj Vevidjidhtigung ver verfdhiedenen Fachjchulen
gejehen.

§ 6. Die Konfurvemsersfinungen fiiv vie Stipendien durch den Pri-
fiventen be8 Schulvathed und die Wmmelbungen auf diefelben ju Hanbden
bed CSchulvathed YHaben alljibhrlich minvejtens einen Dionat vor bem
Sdlugeramen ju gejchelen.

§ 7. Die Bewerber haben ihren Gejuchen an ven Sdulvathspri-
jiventen beigulegen:

a) ein durc) die fantonalen Grjiehungsbehorden beglaubigted Diirftig-
fettSzeugnip;

b) Reugnijfe der vor dem Cintritte in die Anjtalt bejudbten Lehran-
jtalten.

Su vem Gejudpe ift gleichfalld anzugebenr, ob und welde anderivei-
tige Unterjtitung dev Vewerber beveits geniefit.

§ 8. dad) Cingang der Gejuche werden die Spesialfonferensen ber
Lehrer eingelabenr, befdvderlich iiber Fleif, Talent und Vetragen bder
thren Fachjdhulen angehdrenven eingeliten Vewerber vem Diveftor ver Au-
ftalt Bericht ju erjtatten. Der Diveftor itbevmittelt diefe Berichte mit
allfalligen evgdngenden BVemerfungen dem Schulvathsprajidenten.

§ 9. Auj Grundlage bdicfer Zeugnifjc und Verichte (§ 7 und 8)
und m Mitbeviidjichtigung der Cramenleiftungen vergibt ver Schulvath
in der NRegel unmittelbar nach den Cramen die Stipendicn beider Avt
fiiv dag nidijte Sduljabr.

§ 10. An Reijejtipendien wivd in der Negel die Vedingung ge-
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fniipft, baf ber Stipendiat eine wiffenfdhaftliche Arbeit ober einen Reife-
bericht bem Schulrathe einjureichen Hat.

§ 11. Der Vetrag ber Stipendien, mit Ausnahme bder Neifejti=
pendien, deren Gefammtbetrag auf die Reife mitgegeben werven famn,
wird in vierteljahriidhen Raten vovausbesahlt. Der Kaffier wird indefjen
ofne dad Bifum des Diveftors ber Anjtalt Yeine Vejahlung an Stipen-
biaten vevabfolgen laffen.,

§ 12. Mit Ridfidt auf Fleig, Fortidritte und Vetragen {tehen
bie Stipendiaten unter bejonverer Aufjicht der Lorjtinde ber betreffenvern
Abtheilungen und tes Diveftors. Fiiv Lehramtsfanbidaten wird jetweilen
vom Diveftor ber Vorftand bderjenigen Abtheilung beseidhnet, der bdie
nidjte Anfiicht zu itben hat. Der gleichen Aufjicht fnunen auf den
Launjd) ber betveffenden fantonalen Criiehungsbehidrden aud) die von den
RKantonen aug jtipendirten Bdglinge unterjtellt werbden.

§ 13. Gine Konfeveny aller betheiligten Vorjtinde der ?lbtl')etlungen
verfammelt {idh vierteljafyrlidy unter dem Vorfite ded Diveftors und er-
{tattet bem Sdhulrathsprifiventen Vericht iiber dad Verhalten ber threr
Aufjicht unterfteliten Stipenbdiaten.

§ 14. Vet der Frage pver LWieververgebunyg eined Stipendiums an
eiten Stipendiaten treten diefe Verichte auch an die Stelle ber im § 8
Deseichneten Veridhte ver Konferemgen.

§ 15. Auf Untrag ved Direftors ober ber Stipenbiateninipeftoren
fann der Sdulrathdprdjivent die Ausbezahlung der Vierteljahredrate gegen-
fiber jebem ecimjelnen Stipendiaten juspendiven. Devr Schulvath entjcheibet
in feiner nichjten Sigung definitiv iiber den Fortbejug.

§ 16. Dorjtehendes Reglement wird nady erhaltener Genehmigung
purd perd Bundedrath mit Anfang des Schuljahres 1858/59 in BVollzug
aefetst.

Ritridy, den 30. War; 1858.

Sm Namen ped {dhmweijer. Shulrathes,

Der Prifident: €. Kapypeler.
Der Selfretdr: Prof. Stoder.”

Sihudi’'s Lefebud.
(Uug ciner Konferengarbeit)

Wiv erfennten gerne an, dag ber Verfajfer ded fragliden Lefebudes
pie Ubficht Hatte, etivad Guted ju bieten. Namentlih fpricht der erfte



	Stipendien am Eidgenössischen Polytechnikum

